
 
 

Gottesdienste der Pfarreiengemeinschaft 
Heimenkirch / Opfenbach / Wohmbrechts / Maria-Thann 

vom 9. März bis 17. März 2024 

Samstag, 9. März Hl. Bruno von Querfurt, Bischof und hl. Franziska  

Heimenkirch 18:25  Rosenkranz und Beichtgelegenheit  
 19:00  Vorabendmesse (f. Ingrid Eller und verst. Angehörige; 

Michael Müller; verstorbene Mitglieder des Trachten-
vereins) 

 
Opfenbach 18:30  Rosenkranz und Beichtgelegenheit  
 19:00  Vorabendmesse (f. Georg Herrmann; Lidwina  
  Schuwerk und verst. Angehörige; Paul, Viktoria und 

Walter Kipp) 

Sonntag, 10. März 4. FASTENSONNTAG (Laetare) 

Heimenkirch   10:00  Familiengottesdienst mit dem Singkreis  
 
Opfenbach 8:15  Rosenkranz  
 8:45  Pfarrgottesdienst  
 
Wohmbrechts 8:15  Rosenkranz  
 8:45  Pfarrgottesdienst  
 11:30  Tauffeier Eva Gsell  
 
Maria-Thann 9:30  Rosenkranz  
 10:00  Pfarrgottesdienst  

Dienstag, 12. März der 4. Fastenwoche 

Opfenbach 18:30  Rosenkranz  
 19:00  Heilige Messe (f. Maria u. Josef Brey und Sohn Josef; 

Rosa u. Erich Fechtig) 

Mittwoch, 13. März der 4. Fastenwoche 

Heimenkirch 13:30  Gedenken an die Verstorbenen unseres Seniorenclubs 
im Pfarrheim  

 14:00  Seniorennachmittag im Pfarrheim  
 
Opfenbach 16:00  Kinderkreuzweg mit den Erstkommunionkindern  
 
Wohmbrechts 9:00  bis 18:45 stille Anbetung vor dem Allerheiligsten  
 

 
 
 
 
 
Maria-Thann   Fatimatag  
 8:30  Sieben-Schmerzen-Rosenkranz  
 9:15  feierliches Pilgeramt mit Maurussegen (f. Johann Hi-

renbach) 
 10:15  Aussetzung des Allerheiligsten und kurze Andacht  

Donnerstag, 14. März Hl. Mathilde, Gemahlin König Heinrichs I. 

Heimenkirch 16:00  Kinderkreuzweg mit den Erstkommunionkindern  
 
Heimenkirch 18:25  Rosenkranz  
 19:00  Heilige Messe (f. Max Seitz) 
 
Opfenbach 9:30  Heilige Messe im Altenheim mit anschl. 
   Beichtgelegenheit  

Freitag, 15. März Hl. Klemens Maria Hofbauer, Ordenspriester 

Heimenkirch 8:55  Rosenkranz im Altenheim  
 9:30  Heilige Messe im Altenheim mit Krankensalbung  
 
Wohmbrechts 16:00  Kinderkreuzweg mit den Erstkommunionkindern  
   
Itzlings 18:30  Rosenkranz  
 19:00  Heilige Messe  

Samstag, 16. März der 4. Fastenwoche 

Heimenkirch 18:25  Rosenkranz und Beichtgelegenheit  
 19:00  Vorabendmesse (f. Mathilde u. Gottfried Schneider 

Dreiheiligen; Irmgard und Ferdinand Meroth und  
  Helmut Rudhart; Martin und Maria Wenzler) 
 
Opfenbach 18:30  Rosenkranz und Beichtgelegenheit  
 19:00  Vorabendmesse (f. Agathe u. Willi Trunzer; Hildegard 

und Gebhard Schmid) 
 
 
 



 

Sonntag, 17. März 5. FASTENSONNTAG 

Kollekte für Misereor (einschließlich Fastenopfer der Kinder für Misereor) 

Heimenkirch 8:10  Rosenkranz  
 8:45  Pfarrgottesdienst  
 
Opfenbach 8:15  Rosenkranz  
 8:45  Pfarrgottesdienst  
 
Wohmbrechts 9:30  Rosenkranz  
 10:00  Pfarrgottesdienst  
 
Maria-Thann 9:30  Rosenkranz  
 10:00  Pfarrgottesdienst  
 19:00  Kirchenkonzert MK Maria-Thann  
 

 
Ministranten 
Sa 09.03.Kuhn F+M, Spiegel F, Kennerknecht M+G, Herz A+J+K 
So 10.03.Straubiner C+A, Haslach L+I, Koch M, Rief M 
Di 12.03.Fuhge E, Schneider J, Fechtig J+J 
 
Lektoren 
Sa 09.03.  Martin Bischof 
So 10.03. Gerhard Fechtig 
 
 
 
 
 

 

Öffnungszeiten Pfarrbüro in Heimenkirch 
 Mo, Di, Do u. Fr. 9.00 – 11.00 Uhr, Mi. 16.00 – 19.00 Uhr 
Pfarramt Heimenkirch / Kaplan Manoj Kuriakose: Tel. 08381/2191 – Fax: 927644 
E-Mail: pg-heimenkirch@bistum-augsburg.de 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro in Opfenbach:   
Mo, Mi, Do u. Fr  9.00 - 11.00 Uhr, Di  16.00 - 19.00 Uhr 
Pfarramt Opfenbach / Pfr. Martin  Weber: Tel. 08385 / 448 – Fax: 921662 
E-Mail: pfarramt-opfenbach@bistum-augsburg.de  
 

Gemeindereferent G. Heilos: Tel. 08385 / 922595 (privat) 
Internet:  www.pfarreiengemeinschaft-heimenkirch.de      

 

Evangelium  Joh 3, 14–21 
 
Gott hat seinen Sohn in die Welt gesandt, damit die Welt durch ihn 
gerettet wird 
 
Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes. 
 
In jener Zeit sprach Jesus zu Nikodémus: 
Wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, so muss der Men-
schensohn erhöht werden, 
damit jeder, der glaubt, in ihm ewiges Leben hat. 
Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn 
hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern 
ewiges Leben hat. 
Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, damit er die 
Welt richtet, sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird. 
Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer nicht glaubt, ist schon ge-
richtet, weil er nicht an den Namen des einzigen Sohnes Gottes ge-
glaubt hat. 
Denn darin besteht das Gericht: Das Licht kam in die Welt, doch die 
Menschen liebten die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Taten 
waren böse. 
Jeder, der Böses tut, hasst das Licht und kommt nicht zum Licht, 
damit seine Taten nicht aufgedeckt werden. 
Wer aber die Wahrheit tut, kommt zum Licht, damit offenbar wird, 
dass seine Taten in Gott vollbracht sind. 

 

http://www.pfarreiengemeinschaft-heimenkirch.de/

